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Herbstausfahrt
356 grandiose Bergkulissen Die Agentur Meet 
Success organisierte ein motorisiertes 
Sightseeing für den Porsche 356 Club  
Schweiz in Graubünden. Von der Rhein-
schlucht über das Safiental bis nach Vals 
bietet die Surselva eine Reihe  fahrerischer 
und kultureller Attraktionen – garniert  
mit  kulinarischen Highlights.

Text und Fotografie Bernhard RIEDEL

Laut den Geschichtsbüchern kommt der Name Carrera in der 
Porsche-Historie von dem spanischen Wort für Autorennen. 
Die Carrera Panamericana zum Beispiel ist jedem Rennsportfan 
ein Begriff. Viel älter ist jedoch das kleine Örtchen Carrera im 
Herzen von Graubünden. Wer weiss, vielleicht kam Ferry Porsche 
ja eines Tages hier vorbei und liess sich inspirieren … Doch hat 
das Safiental in der Surselva eine Reihe weiterer Attraktionen zu 
bieten. Die Herbstausfahrt 2016 des Porsche 356 Club Schweiz, 
 organisiert von der Agentur Meet Success aus Zürich, gewährt 
tiefe Einblicke in eine der ursprünglichsten Regionen des Landes. 
Als Ausgangspunkt der Entdeckungsreise wählten die Veranstalter  
den verkehrsgünstig gelegenen Ort Laax mit dem „signinahotel“  
im Chaletstil und dem modernen „rocksresort“. Am Samstag-
morgen erfüllt dort ein 25-faches Boxerkonzert aus den Hecks der 
historischen Sportwagen die riesige Tiefgarage, die direkten 
Zugang zu den Skiliften ermöglicht. Doch an Wintersport werden 
an diesem sonnigen Tag Anfang September die wenigsten denken. 

Die Sonne scheint warm in das Tal und steigert die Lust 
auf Bergtouren am Lenkrad eines 356, die Temperatur soll noch 
bis auf 27 Grad klettern. Ideale Bedingungen also, um in Tälern 
und Tunnels den Boxern zu lauschen. Auf geschwungenen Strassen 
führt die Route durch ein zauberhaftes Tal zwischen den mäch -
tigen Bündner Bergen direkt nach Vals. Im 14. Jahrhundert kamen 
die Walser aus dem Wallis in diese Gegend und kultivierten die 
hügelige Landschaft. Vals mit seinen typischen Steinplatten-
dächern lädt am idyllischen Platz im Zentrum zur Kaffeepause ein. 
Doch unser Ziel ist eine moderne Produktionsanlage am Orts-
eingang inmitten der Bergkulisse. Dort erwartet die Porsche- Armada 
eine Degustation der besonderen Art: Das delikate Valser Wasser 
in verschiedenen Varianten steht zur Genussprobe bereit. Es findet 
hier seinen Weg in die Flasche und anschliessend in die ganze 
Welt. Wie das funktioniert und welche Geschichte dahintersteht, 
erfahren die Teilnehmer auf einer bildreichen und spannenden 
Führung durch die Produktionsstätte. 

Gipfelstürmer 
Im Cabrio ist die 
Rheinschlucht ein 
besonderer Genuss.

Im pittoresken 
Vals sind 

 sämtliche Haus-
dächer mit 

Steinplatten aus 
lokalem Abbau 

gedeckt.
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„Wir bringen Kultur und Geschichte ins Porsche-Cockpit“, betonen 
die Veranstalter Robert Blasko und Bernhard Riedel von Meet 
Success. „Die von uns organisierten Firmenbesuche verbinden das 
Verständnis von Landschaft und Traditionen mit abenteuerlichen 
Strassen und Reiselust. Die spannenden Präsentationen stellen 
einen Kontrast zum Fahr programm dar. Doch jetzt freuen wir uns 
erst einmal auf die steilen Serpentinen rauf zum Stausee!“

Fahrt auf sonst gesperrter Staumauer
Am Nachmittag dann verschmilzt auf 1.862 Meter Höhe automo -
bile Schönheit mit der  spektakulären Kulisse der Lepontinischen 
Alpen: Auf der riesigen Staumauer des Zervreilasees reihen 
sich die 356 ein und verbinden das einmalige Fotoshooting 
mit Benzingesprächen und Porsche-Latein. „Toll, dass wir auf die 
sonst gesperrte Staumauer fahren dürfen“, sagt ein Teilnehmer. 
„Wir kommen aus Embrach und freuen uns über die ausgelassene 
Stimmung unter Gleichgesinnten. Unser Porsche 356 Hardtop- 
Coupé läuft noch dazu prima. So tolle Fotos habe ich von unserem 
Auto schon lange nicht mehr gemacht.“ 

Die Veranstalter lieben diese Location: „Die Fahrt aller 356 auf die 
Staumauer von Zervreila, einer schmalen Linie zwischen knapp 
150 Meter Abgrund und türkisblauem Stausee, war genau die rich-
tige Prise Nervenkitzel. Ich kann mir ausserdem keine bessere 
Ergänzung zu den kurven reichen Strassen der Surselva in einem 
Porsche 356 vorstellen, als unseren Besuch zweier Fabriken, die 
weltbekannte Naturgewalten verarbeiten: Valser Wasser und Valser 
Stein“, meint Blasko. 

Denn die Täler der Surselva bergen nicht nur viel Wasser, 
sondern auch ganz besonderen Stein: Die Firma Truffer baut mit 
rund 55  Mitarbeitern seit Generationen den Valser Quarzit im 
eigenen Steinbruch ab und exportiert ihn in mehr als 30 Länder. 
Einer der Eigentümer, Pius Truffer, erwartet unsere Gruppe mit 
einem blauen Spielzeug-356 aus seiner Kindheit und dokumentiert 
damit eine gewisse Markenaffinität: „Brands sind die überflüs-
sigsten Dinge der Welt, aber sie machen das Leben schöner: So 
wähle ich den Porsche zum Ausfahren und den Valser Stein  
zum Wohnen.“

Obendrein verteilt er selbstgemachte 356-Schlüsselanhänger  
aus Stein als Präsent für alle Teilnehmer. Wir erfahren alles über 
die Steinbearbeitung und wissen nun, dass der Bundesplatz in 
Bern und der Zürcher Sechseläutenplatz mit Valser Stein aus 
hiesiger Produktion ausstaffiert sind. Im pittoresken Dorf Vals 
sind übrigens sämtliche Hausdächer mit Steinplatten aus lokalem 
Abbau gedeckt – ein Gesetz will es so.

Fototermin im Dorf Carrera
Das kleine Dorf Carrera liegt malerisch eingebettet mit Blick in 
die bizarren Felsformationen der Rheinschlucht. Eine echte 
Porsche-Gegend! Harmonische Kurven über dem Tal weisen den 
Weg, vorbei an Bergwäldern, Alpweiden, einzelnen Scheunen und 
Hütten. Neben dem Campingplatz – ein idealer Ort zur Erholung 
in Ruhe und Einfachheit – lädt das Ortsschild Carrera ein zu einer 
weiteren Fotoaktion. Jeder Teilnehmer erhält ein „Carrera-Foto“ 
als Erinnerung. Rennen gibt es hier keines, aber die Strassen sind 
ein ideales Terrain, um den 356 in jeder Variation zu ge   niessen. 

Automobile 
Schönheit 

verschmilzt 
mit der spek-

ta kulären 
Kulisse der 
Lepontini-

schen Alpen.

Ausblicke 
Die 1.862 Meter hoch 
gelegene Staumauer 
am Zervreilasee. 
Unter Wasser das 
1957 versunkene 
Dorf Zervreila.
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swissvax schweiz
CH-8117 FÄLLANDEN · 0840 850 850 · SALES@SWISSVAX.CH · WWW.SWISSVAX.CH

 so pfl egt man träume™

Swissvax ist ein komplettes P� ege system für Automobile. In der Schweiz von Hand gefertigt und Dose für Dose abgefüllt. Das Erfolgs geheimnis liegt in den 
beiden Komponenten Reinigungsöl und Wachs, die keine Schleif mittel ent halten. Die Basis bildet reines Carnauba, das härteste Naturwachs der Welt. Der Glanzgrad steigt, je 
mehr Carnauba in einer Rezeptur steckt. Während herkömmliche Autowachse ca. 3–5 Vol.% Carnauba wachs aufweisen, enthalten Swissvax- Rezepturen mit 30–76 Vol.% 
eine der höchsten Konzentra tionen auf dem Markt. Das Resultat ist der einzigartige Swissvax-Glanz, hohe Standfestigkeit und zuverlässiger Schutz. 
Swissvax-Wachse sind sehr leicht  und wolkenfrei zu verarbeiten. Überzeugen Sie sich selbst.

kostenlos 
swissvax 
handbuch 
bestellen

onlineshop

swissvax.ch
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Zurück in Laax treffen sich die Clubmitglieder zum Abendessen 
im Maiensäss in der „Tegia Larnags“ am Berg oberhalb der Unter-
künfte, wo ein Sonnenuntergang den Blick auf die andere Talseite 
in Richtung Carrera und Rheinschlucht versüsst. Ein Freiluftgrill 
und romantische Sitzplätze quasi mitten in der Skipiste animieren 
zum gemütlichen Beisammensein in alpiner Kulisse.

Steiler Aufstieg zum Solarlift
Am Sonntag werden die Strassen noch wilder: Mitten durch die 
Rheinschlucht mit Tunnels und schroffen Felsformationen samt 
spektakulärem Blick in die Tiefe führt der Weg auf 1.300 Meter 
Höhe oberhalb von Carrera nach Brün. Der Anstieg zum dortigen 
Kaffeehalt im Restaurant „Düra Ast“ ist einer Bergprüfung für 
Rallyefahrer nicht unähnlich. Die Reise geht anschliessend auf 
engen und kurvigen Strassen weiter durch das Safiental, wieder 
durch ein fantas tisches  weitläufiges Bergpanorama zum 
finalen Abschiedsessen nach Tenna 1.654 Meter über dem Meer. 

Neben der sonnigen Terrasse des Restaurants mit einheimischen 
Spezialitäten steht der weltweit erste solarbetriebene Skilift, der 
schon vielfach durch die Presse ging. Edi Schaufelberger, er ist 
Präsident der Genossenschaft Skilift Tenna und vor vielen Jahren 
aus Appenzell hierher gekommen, informiert über die wirtschaft-
lichen und technischen Hintergründe. Die Solaranlage produziere im 

„Brands sind 
die über-

flüssigsten 
Dinge der 

Welt, …

Carrera im Safiental: Das Schweizer Örtchen trägt einen historischen Namen mit Porsche-Genen.

… aber sie machen das 
Leben schöner.“
Pius TRUFFER
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Z e r t i f i k a t
Nachfolgende Porsche Mitarbeitende haben die hohen Porsche Standards erfüllt

und das mehrjährige Porsche Zertifizierungsprogramm erfolgreich absolviert.  

Porsche Schweiz aG gratuliert herzlich zum erfolg.

POrSCHe CertifieD SaLeS CONSULtaNt 

Ivo Nyffenegger, Verkaufsberater, Porsche Zentrum Aargau

Thibaut von Roten, Verkaufsberater, Centre Porsche Genève

Gaël Donnet-Monay, Verkaufsberater, Centre Porsche Sierre

Daniel Grubenmann, Verkaufsberater, Porsche Zentrum St. Gallen

Michele Barone, Verkaufsberater, Porsche Zentrum Zürich-Riesbach

Roland Kunz, Verkaufsberater, Porsche Zentrum Zürich-Riesbach

Nenad Radanovic, Verkaufsberater, Porsche Zentrum Zürich-Schlieren

 

 

POrSCHe CertifieD SerViCe aDViSOr 

Michael Christ, Serviceberater, Porsche Zentrum Basel

Adriano Curvaia, Serviceberater, Centre Porsche Genève

Rafael Suarez, Serviceberater, Centre Porsche Genève

Thomas Kilchenmann, Serviceberater, Porsche Zentrum Winterthur

Sascha Götz, Serviceberater, Porsche Zentrum Zug

Thomas Wehren, Serviceberater, Porsche Zentrum Zürich-Schlieren

Stefan Six
Manager Training Porsche Schweiz AG

Joscha Rosenbauer
Director Sales Porsche Schweiz AG

V3_Porsche_Zertifikat_Dezember_DFI.indd   1 04.01.17   15:36

Beine oder Boxer: Wer hat wohl bergauf den besseren Antrieb?

Jahr etwa fünfzehn Mal soviel Strom wie der Lift benötige, weil die 
Solarmodule perfekt positioniert seien und sich nach dem idealen 
Sonnenstand ausrichteten. „Porsche 356 und Solarskilift Tenna  
sind zwei zeit gemässe unübertroffene Innovationen. Wenn dieses 
über Jahrzehnte anhaltende Porsche-Feeling auch einmal auf  
den Solar skilift zutrifft, dann werden wir diesen so stolz und echt 
vertreten wie ihr das für den 356 tut.“ 

Der Abschied ist herzlich: „Das war eine Freude, euch alle kennenzu-
lernen. Kommt gerne wieder einmal die Kurven hoch zu unserem 
Solarskilift“, sagt der sympa thische Edi.

Grand Canyon der Schweiz
Das Safiental in Graubünden hat eben einen ganz besonderen 
Zauber mit seinen liebenswerten Bewohnern, ruhig gelegenen 
Bergwiesen und zum Teil schroffen Ausblicken. Die Rheinschlucht 
etwa, genannt der Grand Canyon der Schweiz, gehört zu den 
beein druckendsten Landschaften, die man hier „erfahren“ kann. 
Wo viele Biker und Wanderer hinreisen und Erholung suchen, 
lassen sich auch mit historischen Autos sehenswerte Stationen 
entdecken. Diese Naturlandschaft, geprägt von der Walser Kultur, 
ist zu jeder Jahreszeit eine Reise wert.

Frank Baumann, Präsident des Porsche 356 Club Schweiz, fasst 
das Erlebte zusammen: „Perfekt organisiert, leckeres Essen, 
wissenswerte Informationen, nette Leute. Ein tolles Wochenende 
für alle Geniesser und  Boxer-Fans einer freundschaftlich 
verbundenen Familie.“ •

„Die Solar-
module 

folgen der 
Sonne, …

… wir produzieren viel 
mehr Strom als der Lift 
verbraucht.“
Edi SCHAUFELBERGER
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Am Berg
Furka, Grimsel, Susten Eine der schönsten 
Pass-Rundfahrten der Schweiz. Und perfekt 
geeignet für einen Vergleich zwischen einem 
718 Cayman mit Handschaltung und einem 
718 Boxster S mit PDK. Am Ende gewinnen 
selbstverständlich beide.

Text Peter RUCH   Fotograf Dirk Michael DECKBAR 

Dort in Realp noch einen Kaffee. Man muss wach sein für den 
Furkapass, er ist an manchen Orten etwas unübersichtlich, 
die nicht überall gut ausgebaute Strasse schmal. Auch deswegen 
gehört er zu den anspruchsvollsten Passstrassen der Schweiz, 
das ist keine Autobahn auf den Berg, sondern eine Gasse, die Pilot 
und Fahrzeug noch fordert. Das Dach des Porsche 718 Boxster S 
ist offen, der Wagen ist individuell konfiguriert, sprich: das Fahr-
werk auf der komfortablen Seite, Getriebe und PSM auf Sport 
Plus. Ein Vorteil dieser wunderschönen Strasse, die auf 2.429 
Meter über Meer führt: Es gibt so viele Kurven, dass nur selten die 
Gefahr besteht, die Geschwindigkeitslimits zu überschreiten.

Fahren mit allen Sinnen
Der neue 718 straft schon auf den ersten Metern alle Vorurteile 
gegen aufgeladene Motoren Lügen: Die Gasannahme ist ein Traum, 
wer beim 2,5-Liter-Vierzylinder noch ein Turboloch zu verspüren 
vermag, der muss hypersensibel sein. Das Siebengang-PDK unter-
stützt die Maschine grossartig, setzt das massive Drehmoment 
perfekt um, überzeugt mit perfekten Anschlüssen und sauberen 
Schaltvorgängen ohne Zugkraftunterbrechung – auch wenn man 
vor den besonders engen Spitzkehren den ersten Gang einfordert. 
Im Scheitelpunkt dann der beherzte Tritt auf das Gaspedal, er 
kommt etwas quer, aber man weiss ja um das elektronische 
Sicherheitsnetz – und spätestens nach der dritten, vierten Kurve 
auch darum, wie locker sich der Boxster wieder einfangen lässt. 
Und Himmel, diese Präzision der Lenkung, diese ausgezeichnete 
Dosierbarkeit der Bremsen – so, genau so müssen Sportwagen 
sein am Berg! Schon ganz unten zaubert einem der Porsche ein 
Lächeln ins Gesicht, das sich über die Kilometer zu einem breiten 
Grinsen auswächst. Und dort, wo die Geraden etwas länger sind, 
bremst man seinen Enthusiasmus in Hinblick auf allfällige Freunde 
und Helfer am Strassenrand etwas ein – und betrachtet dafür die 
wunderbare Landschaft.

Die Kurve kriegen: Manchmal ist der Weg nicht das Ziel, sondern einfach nur ein 
schöner Weg. Die Grimsel-Passstrasse gehört zu den schönsten aller Umwege.

Die Liebe zum Detail 
Porsche baut seit Jahrzehnten 
Sportwagen, gewinnt regelmässig 
in Le Mans – und weiss deshalb 
genau, was es auf der Strasse 
wirklich braucht.

Diese Präzision 
der Lenkung, diese 

ausgezeichnete 
Dosierbarkeit der 

Bremsen – so, 
genau so müssen 
Sportwagen sein 

am Berg!
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Alles am Boxster und am Cayman dient einem Zweck, …

… jede Linie macht Sinn. Sogar die auf den Strassen.
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Auf der Walliser Seite ist die Strasse breiter, sind 
die Kurvenradien weiter – und der Boxster bittet 
zum Tanz. Die Bewegungen sind flüssig, der Mensch 
wird eins mit der Maschine. Und sogar die Nase 
fährt mit, sie atmet den Duft dieser Bergwiesen, wie 
man ihn nur in einem offenen Fahrzeug geniessen 
kann. Alles liegt perfekt zur Hand, die Sitzposition 
ist tief, die Ergonomie des neu gestalteten Innen-
raums  grossartig, es könnte ewig so weitergehen 
mit diesem Spiel der Kurven, mit diesen ganzheit-
lichen Erfahr ungen für Füsse, Hände, Augen, Ohren, 
die das Autofahren zu einem Erlebnis machen. 
So wird Fahrspass definiert – jeder Porsche, ob 
50 Jahre alt oder ganz neu wie der 718 Boxster S, 
trägt die ganze Geschichte der Marke mit sich. 
Und man kann sie berühren, man kann sie hören, 
man kann sie riechen – man kann sie vor allem auch 
fahren. Alles am Boxster und am Cayman sieht aus, 
als würde es einem Zweck dienen, jede einzelne 
Linie macht Sinn. Man will die Langstrecke, die 
 Autobahn, die Weite. Aber man will auch die enge 
Bergstrasse, die Kurve. Ja, mehr Kurven, bitte.

Wenn man dann unten in Gletsch ankommt, dann 
beginnt das Vergnügen von vorne, also: der Grimsel. 
Er ist besser ausgebaut als der Furkapass, vielleicht 

Sinne sind gefordert, mehr noch als mit dem schon so 
perfekten PDK. In Innertkirchen endet die Grimsel-Pass-
strasse, dafür geht es gleich hoch zum Susten. Und 
dieser ist auf der Berner Seite etwas vom Besten, was die 
Schweizer Strassen zu bieten haben. Landschaftlich, aber 
auch fahrerisch. Fleissig, freudig arbeitet man sich durch 
die Gänge, zur Ruhe kommt man kaum. Aber es ist die 
schönste Form von Vergnügen. Es ist diese grosse Kunst, 
neue Dinge zu integrieren, ohne die guten alten Werte, 
die einen Porsche immer ausgemacht haben, aufzugeben.

Der 718 Cayman liegt wie das sprichtwörtliche Brett, 
ohne deswegen unkomfortabel zu sein, wunderbarst 
präzise auch bei hohen Tempi, und dabei immer so 
 freundlich und handzahm, dass man gar nie in Verlegen-
heit kommt, von Auto und seinen eigenen Fähigkeiten 
überfordert zu werden. Zum Drift muss man ihn geradezu 
zwingen, mehr als den Boxster S mit dem stärkeren 
Motor, auch im schärfsten Modus Sport Plus gibt es eine 
gefühlte Ewigkeit Grip, bevor er dann hinten ein bisschen 
geht; gut, beim Rausbeschleunigen aus den Spitzkehren, 
im ersten Gang, da kann er schon. Aber halt auch dann 
vorhersehbar, angenehm. Oberhalb von 6.000/min 
kommt so etwas wie eine zweite Luft, da schiebt er noch 
einmal massiv nach, auch wenn die Freud’ eine relativ 
kurze ist, man muss ja dann den nächsten Gang 
einwerfen. Aber auch da: perfektes Getriebe, sehr kurze 
Schaltwege, perfekte Übergänge – ein Traum. Dank Turbo 
ist das  Drehmoment wie eine Wand, viel massiver als im 
frei saugenden Sechszylinder von früher, was viel zu einer 
entspannteren Fahrweise beiträgt. In Zahlen: 380 Nm 
maximales Drehmoment stehen zwischen 1.950 und 
4.500/min zur Verfügung. Ansonsten ist man einfach nur 
schnell. Und fröhlich. Und zufrieden.

Ein Sportwagen konzentriert sich auf das Vergnügen. Mit 
Hingabe. Nur, wer Le Mans gewinnen kann, nur, wer auf 
der Nordschleife schnell ist, nur, wer Tausende von Renn-
siegen und einen 911 in seinem Programm vorzuweisen 
hat, der versteht auch, was diese Hingabe bedeutet. 
Es ist mehr als funktionierende Technik, es ist mehr als 
gelungenes Design, es ist mehr als kluges Infotainment 
und modernste Konnektivität – es ist dieses gewisse, 
unbeschreibliche Etwas, das nur ein Porsche hat. Und 
ein Unternehmen, das in seiner faszinierenden Geschichte 
die grossartigsten Sport- und Rennwagen gebaut hat. 
In dessen Geist leben auch der 718 Boxster S und der 
718 Cayman. Und eigentlich möchte man sie beide haben.

Über die Susten-Passhöhe auf 2.224 Metern über Meer 
geht es runter nach Wassen. Von dort könnte man einen 
Abstecher machen nach Gurtnellen, ins Hotel Gotthard 
zu den drei legendären Schwestern Greta, Leonie und 
Eva Sicher, deren Bewirtung und Gastfreundschaft man 
unbedingt einmal erlebt haben muss. Aber man könnte 
durchaus auch noch eine zweite Runde über Furka, 
Grimsel und Susten ins Auge fassen. In den beiden 718 
von Porsche alleweil ! •

Die Bewe-
gungen 

sind flüssig, 
der Mensch 

wird eins 
mit der 

Maschine.

etwas gar schnell für einen Porsche, man muss 
diesen Berg also zurückhaltender angehen. Doch 
je höher man steigt, desto beeindruckender wird 
die Landschaft. Auf der Passhöhe lockt ein erster 
See für einen Zwischenhalt, doch den sollte man sich 
aufsparen für ein paar Kurven mehr, für einen 
 weiteren See, für das wunderbare Hotel Grimsel 
Hospiz, wo man nicht nur vorzüglich speist, sondern 
auch sehr gepflegt nächtigen kann. Tun wir aber 
nicht, der Tag ist noch jung – und es gilt: Gerade am 
Grimsel sollte man mit offenen Augen durch das 
Leben fahren, es ist dies eine ganz eigenartige, 
einzigartige Landschaft von wilder Schönheit. Genau 
dafür kommt nun der 718 Cayman zum Einsatz.  
Ohne S, also: Basis. Und folglich mit Handschaltung. 
Es sei Porsche dafür gedankt, dass es solch ein 
Angebot überhaupt noch gibt. 

Die Freude an der Handarbeit
Die Talfahrt am Grimsel im Cayman dient dem 
Aufwärmen, es ist ein flüssiger Kurs, Spitzkehren 
wechseln sich ab mit weiten Kurven. Im Coupé ist 
die Konzentration anders als im offenen Porsche, 
auch das manuelle Getriebe fordert den Piloten – 
kompletter. Eine Hand am Lenkrad, die andere am 
Schaltknüppel, beide Füsse kommen ins Spiel – die 

Zweieiige Zwillinge: Es ist wirklich die Qual der Wahl, Fahrfreude machen sie beide.

718 Cayman
CO2-Emission (kombiniert): 

168–158 g/km 
Verbrauch innerorts:

9,9–9,0 l/100 km
ausserorts: 6,0–5,7 l/100 km
kombiniert: 7,4–6,9 l/100 km

Effizienzklasse: G 

718 Boxster S
CO2-Emission (kombiniert): 

184–167 g/km
Verbrauch innerorts: 

10,7–9,5 l/100 km
ausserorts: 6,5–6,0 l/100 km 
kombiniert: 8,1–7,3 l/100 km 

Effizienzklasse: G

Das Haus oben am Berg: Das Grimsel Hospiz 
ist heute ein romantisches Hotel. Perfekt für 
den gepflegten Ausflug zu zweit in einem 718, 
egal ob Cayman oder Boxster.
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www.gims.swiss

87.
Internationaler

und Zubehör
Auto-Salon

9.–19. März 2017
Genf

Der Genfer Auto-Salon vom 9.–19. März 
2017 zählt zu den wichtigsten Automobil -
messen weltweit und gilt als Leitmesse 
des globalen Automobildesigns. Hersteller 
aus aller Welt präsentieren jährlich am 
Lac Léman ihre Neuheiten, Studien und 
Fahrzeuge mit alternativen Antrieben 
wie Elektro- oder Hybridmotoren. Und 
auch Porsche zeigt in diesem Frühjahr 
besonders spannende Welt- und Europa-
premieren in den Palexpo-Hallen. Die  
neuen 911 Carrera GTS und 911 Targa GTS 
feiern in Genf ihr Debüt. Ein besonders 
sportliches  Highlight, sehr beliebt bei  
den Schweizer Kunden, wird am ersten 
Pressetag vorgestellt. Daneben hat  
auch der Panamera einen spektakulären 
Auftritt.

Weitere Informationen unter www.gims.swiss 
und www.porsche.ch

An sechs Rennwochenenden im Jahr treten 
lizenzierte Fahrerinnen und Fahrer in der 
Porsche GT3 Cup Challenge und im Marken-
pokal, dem Porsche Sports Cup Suisse, mit 
verschiedensten Porsche-Modellen und in 
unterschiedlichen Klassen gegeneinander 
an. Mit „Introduction to Racetrack“ kann 
nun jeder – auch ohne Rennlizenz – Motor-
sport hautnah betreiben und erleben. 

Auf verschiedenen Rennstrecken in Italien 
und Frankreich bietet Porsche Schweiz 
unter der Anleitung von erfahrenen Instruk-
teuren einen Einsteigerkurs an. Nach einer 
kurzen theoretischen Einweisung stehen 
geführtes Fahren auf der Rennstrecke mit 
dem eigenen  Sportwagen, eine Führung 
durch die Boxengasse und sogar Taxi-
fahrten auf dem Programm.

Weitere Informationen unter www.porsche.ch 
und in den Schweizer Porsche Zentren

Porsche-Premieren
am Lac Léman

Auf dem 87. Genfer Auto- 
Salon präsentiert Porsche 
spannende Neuheiten

Porsche Sports Cup 
Suisse

Die Saison 2017 bietet attraktive 
Angebote für Rennsportfans – ob 
mit oder ohne Rennlizenz

Marktseiten  
Schweiz

Ansprechpartnerin: 
Dr. Christiane Lesmeister

Kontaktdaten:
Porsche Schweiz AG
Blegistrasse 7 
6343 Rotkreuz

Tel.: +41 (0)41 487-911-6
Fax: +41 (0)41 487-917-2
Mobil: +41 (0)79 571-911-6
Mail: christiane.lesmeister@porsche.ch
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